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doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion
Referent: Richard Filz

AG 2, Freitag, 29. April 2005

Congress Center Essen • CCE
29. April bis 1. Mai 2005

Vokalgruppen wie „The Real Group“, „Flying Pickets“, „The Magnets“ oder „Bauchklang“ haben „Vocal 
Percussion“, eine faszinierende Art mit der Stimme Rhythmen zu erzeugen, populär gemacht. Erstmals 
stand dieses Thema im Mittelpunkt einer AG bei einem VdM-Kongress. Obwohl viele Kongressteilnehmer/
innen nicht wussten, was sie erwarten würde, lockte die Thematik zahlreiche interessierte und neugierige 
Teilnehmer/innen in den Saal New York. 

Warm Up
Nach wenigen Minuten war klar, dass es sich um keine AG zum Zurücklehnen und Ausruhen handeln wird, 
denn Referent Richard Filz (der mehrere Publikationen zu den Themen Vocal Percussion, Beatboxing und 
Rhythmus Training veröffentlicht hat) forderte die Teilnehmer/innen gleich mit einem Vocal- und Body 
Warm Up im Frage und Antwort Stil. 
Als praktisches Beispiel für Vocal Percussion im erweiterten Sinn – das Spielen mit perkussiv  gesprochenen 
Wörtern – wurde nun das rhythmische Wortspiel „Good 2 c u“ vorgestellt. Vier  Gruppen wurden gebildet. 
Jede Gruppe hatte eine kurze Textsequenz in einer eintaktigen Schleife zu wiederholen. Aufführungsprakti-
sche Details wurden noch geklärt (große Augen und dem Text entsprechende freundliche Gesichter) und 
bald groovte der ganze Saal begleitet von Beatbox Klängen aus Filz´ Mund. Mit dem finalen „Hi ev´rybody“ 
fand das Wortspiel ein gelungenes Ende. Damit war die Begrüßungsphase abgeschlossen und wohlige 
Wärme machte sich im Saal breit. 

Vocal Percussion Crash Kurs
Weiter ging es mit dem angekündigten „Vocal Percussion Crash Kurs“. Dabei lernten die Teilnehmer/innen 
die Klangerzeugung mit Hilfe der Silbenmethode aktiv kennen. Bei dieser Methode wird jedem Klang des 
Schlagzeuges eine Silbe zugeordnet. Die Silben werden zu Silbenketten aneinandergereiht und es entstehen 
Rhythmen. Als Einstieg wurde ein Rockrhythmus gewählt. Schon rockten die Teilnehmer/innen mit „doon 
ts ka ts“ und bald war klar, dass Vocal Percussion in der „Grundausbaustufe“ sehr einfach ist und schnell 
zu gut klingenden Ergebnissen führt. 
Als nächster Schritt wurde der ganze Körper miteinbezogen. „Airdrumming“ – Lufttrommeln auf einem 
imaginären Schlagzeug – heißt diese neue Disziplin. Das macht nicht nur Spaß, sondern fordert auch die 
koordinativen Fähigkeiten. Diese Methode wurde gleich beim Vorstellen der Tom-Klänge angewendet. Im 
„Frage und Antwort Stil“ wurden Überleitungstakte so genannte „Fill Ins“ gleichzeitig gesungen und in die 
Luft getrommelt. 
Die Teilnehmer/innen hatten nun bereits einen Grundrhythmus (Rock) und Überleitungstakte kennen gelernt 
und waren bereit fürs Groove Karaoke-Singen. Ähnlich dem Karaoke-Singen wird dabei zu einem Playback 
gesungen. In diesem Fall wird allerdings nicht die Melodie, sondern die Vocal Percussion-Begleitstimme 
gesungen. Die letzten Details der ausnotierten Vocal Percussion-Stimme wurden noch erörtert und schon 
sangen alle zur rockigen Version von „He´s got the whole world“. 
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Anwendung von Vocal Percussion im Musikschulbereich
Das Groove Karaoke-Singen zauberte nicht nur vielen Teilnehmer(inne)n ein Lächeln auf die Lippen, son-
dern sie entdeckten Vocal Percussion auch als motivierende Form des Rhythmus- und Formtrainings. 
Durch das Singen der Rhythmen zum Playback wird das Timing verbessert,  und „nebenbei“ das Puls-, 
Takt- und Formgefühl trainiert. Nach dem Motto „can sing – can play“ wurde als Lernhilfe für Schüler, 
die Schwierigkeiten mit Triolen haben, noch ein Bues Rock-Song vorgestellt. Das singen des Blues Rock-
Rhythmus zum Playback hilft, das 3 Schläge pro Puls-(Triolen)-Gefühl zu finden und zu festigen. 
Kurz erörtert wurden die Anwendungen von Vocal Percussion im Schlagzeugunterricht. Das Singen der 
Rhythmen hilft beim Lernen und Memorieren von neuem Material und ermöglicht dem Schlagzeug-Schüler 
mit dieser Art des mentalen Trainings immer und überall zu üben. Die Verbindung von Vocal Percussion 
mit „Airdrumming“ ermöglicht auch erstmals einen effizienten Schlagzeug-Gruppen-Anfängerunterricht. 
Das Vocal Ensemble „Essen Take 6“  bestehend aus 5 Teilnehmer(inne)n und Richard Filz demonstrierte 
die nächste Anwendung von Vocal Percussion: die Begleitung von A-capella-Stücken für Sänger und 
Chöre. Schnell wurden die  Stimmen verteilt: Melodie, Bass, 3 Sänger für die Harmonien und Vocal Per-
cussion (eine Besetzung, die man in zahlreichen professionellen A-capella-Gruppen findet). „He´s got the 
whole world“ wurde nun live gesungen, und aufgrund der gesanglichen Qualitäten der Teilnehmer/innen 
wurde diese Version ein großer Publikumserfolg. Auch dieses Beispiel hat gezeigt, dass altmodische Gospel 
Standards mit Vocal Percussion-Begleitung zu groovenden Hits werden. 

Vocal Percussion-Vorführung
Abschließend demonstrierte Richard Filz zu einem Playback Medley, bestehend aus Songs seiner Publi-
kationen, verschiedene Vocal Percussion-Rhythmen. Aufgrund des Interesses vieler Teilnehmer/innen 
wurden dann die dabei vorgeführten Rhythmen: Bossa Nova, Swing, Funk, Hip Hop, Cha Cha und Trip 
Hop noch einzeln vorgestellt und demonstriert. Besonders die Beatbox-Methode (diese Methode basiert 
auf Mundgeräuschen und nicht auf Silben) stieß auf großes Interesse.

Abschlussbemerkung
Ein hervorragendes Organisationsteam hat Rahmenbedienungen geschaffen, die eine intensive AG auf 
höchstem Niveau ermöglicht haben. Mit herzlichen Einleitungsworten hat VdM-Vorstandsmitglied Michael 
Kobold den Grundstein für eine gute von Offenheit und Interesse geprägte Stimmung gelegt. Das Feedback 
zeigte, dass Vocal Percussion eine attraktive Bereicherung für den Musikschulunterricht und die  offene 
experimentierfreudige Musikschullehrkraft darstellen kann. 



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 3

© VdM, Bonn



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 4

© VdM, Bonn



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 5

© VdM, Bonn



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 6

© VdM, Bonn



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 7

© VdM, Bonn



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 8

© VdM, Bonn



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 9

© VdM, Bonn



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 10

© VdM, Bonn



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 11

© VdM, Bonn



AG 2 – doon ts ka ts doo doon ka tsch – Vocal Percussion Seite 12

© VdM, Bonn


